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«Nein - ich meine, du solltest mir etwas
verschaffen, wobei ich sicher sein kann,
dass man mir einen akademischen Ehrentitel
verleiht! Verstehst du?»

«Aber Sie waren ja gar nicht dort. Ich war dort,
und meine Augen sind besser als Ihre!»

Wider-Sprüche
VON BEAT LÄUFER

Anarchismus: das Behagen in der Unkultur.

o
Der Jugendliche ist eine fleischfressende Pflanze,

die sich knapp vor der Fütterung mit lebendigem Fleisch
gefälligst zu schliessen hat.

o
Die Guten erkennt man daran, dass sie jederzeit wissen,

wer die Bösen sind.

o
Allabendlich vor -zigtausend Mattscheiben:

die Vollversammlung der seelischen Leerräume.

o
Beim Menschen ergibt der Querschnitt des Kopfes

auch den Längsschnitt der Person.

o
Sinnkrise? Wo uns doch die Medien tagtäglich

den Sinn der Krisen und alles Krisenhaften
plausibel machen!

Atemnot

Extreme Mode. Es gibt Jeans,
die so hauteng geschnitten sind,
dass sie nur noch im Liegen und
bei völliger Ausatmung angezogen

werden können.
Während Jeansträgerinnen unter

Atemnot zu leiden haben,
scheint den Modetorheiten die
Luft niemals auszugehen

Peter Reichenbach

Unter Kindern

«Ich bin in Amerika auf die
Welt gekommen. Und du?»

«Im Spital!»
«Was hat dir denn gefehlt?»

Göttlich

Ein Unternehmen wollte sich
die Verdienste einer Persönlichkeit

sichern. Dies wurde dem
Umworbenen geboten:

Eine Versicherung von 24,5
Millionen Franken gegen
Entführung.

¦ Ein bewaffneter Leibwächter.
Das garantierte Jahreseinkommen

sollte 2 Millionen Franken
betragen.
Eine Luxuswohnung oder ein
Haus mit Diener.
Selbstverständlich gehörte auch
ein rassiger Sportwagen zum
Angebot.

Bestand die Absicht, Gott zu
engagieren? Ja, einen Fussballgott!

Richi

Feststellung

Ein Schweizer isst in einem
Restaurant in Frankreich. Der
Ober stellt ein Glas Wasser vor
ihn hin.

Der Schweizer: «Was ist das?»
Ober: «Un verre d'eau.»
Der Schweizer kostet vorsichtig

und meint dann zu seiner
Frau: «Wenn ich nicht wüsste,
dass das ein <verre d'eau> ist,
würde ich wetten: es ist ein Glas
Wasser!»

Hoffentlich!
Mac Donald radelt in einer

stürmischen Nacht heim. Einigen
Whisky hat er bereits in sich,
und in der Tasche hat er noch
eine grosse Flasche. Er fährt
gegen einen Baum, stürzt, ist eine
Weile besinnungslos. Dann fährt
er sich mit der Hand über die
Stirne und spürt etwas Feuchtes.
Er greift instinktiv in die Tasche,
darin er den Whisky verstaut
hat, und sagt: «Hoffentlich ist
es nur Blut!»
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